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Nachrichten

Thailand schiebt Hmong 

nach Laos ab

22

Einen Tag vor Heiligabend 2009 

_ begann die thailändische Regie

rung, ungefähr 4.371 Angehörige 

der Hmong nach Laos zurückzu- 

schicken, darunter auch Frauen 

und Kinder. Die brutale militäri

sche Aktion im Lager Huay Nam 

Khao, etwa 200 Meilen nördlich 

von Bangkok, sonderte zuerst die 

Anführer aus und hielt diese ge

waltsam in mobilen Gefängnisbus

sen fest, bevor sie an die laoti

schen Behörden ausgeliefert wur

den. Reportern und anderen inter

nationalen Beobachtern wurde der 

Zutritt zum Lager verwehrt. Laut 

der wenigen Augenzeugenberichte 

setzte die thailändische Regierung 

ein Störsignal ein. um die Mobil

funkkommunikation der Depor

tierten zu unterbinden. Auch die 

158 Hmong, die Flüchtlingsstaus 

hatten und im Abschiebegefängnis 

in Nong Khai an der laotischen 

Grenze inhaftiert waren, sollen bei 

dieser Aktion mit abgeschoben 

worden sein. Unter ihnen befan

den sich auch viele Kinder. Die 

USA und die Niederlande hatten 

schon zugesagt, einige der Flücht

linge aufzunehmen. Laut thailändi

scher Regierung gebe es die Zusi

cherung der laotischen Behörden, 

dass die überführten Hmong in 

Laos nicht verfolgt werden. Dage

gen steht die Aussage von Rebecca 

Sommer, von der Gesellschaft für 

bedrohte Völker(GfbV), die nach 

einem Telefonat mit den Depor

tierten bereits über zwei Fälle von 

Folter berichtet. Aufgrund der Er

fahrungen in der Vergangenheit 

halten es westliche Diplomaten für 

unwahrscheinlich, dass internatio

nale Beobachter Zugang zu den 

repatriierten Hmong erhalten wer

den.

vgl. AFP Asian Edition 28.12., New York 

Times 29.12., Bangkok Post 27.12.2009

Bewohner bereifen sich auf Umsiedelung vor

Hunderte von Familien, die in der 

Nähe des That Luang leben, be

reiten sich auf ihre Umsiedelung 

vor. Grund ist die Neugestaltung 

des stark touristischen Gebietes 

rund um die Stupa. Geplant ist ei

ne Erweiterung des Platzes von 

sieben auf zwölf Hektar und der 

Bau einer vierspurigen Straße, der 

die Stupa mit der Straße T4 im 

Osten verbindet. Die Baumaßnah

men sollen schon im November 

diesen Jahres abgeschlossen sein, 

rechtzeitig zur 450-Jahr-Feier von 

Vientiane, die am 15. November 

2010 beginnt. Ungefähr 251 

Haushalte sollen im Rahmen des 

Projekts umgesiedelt werden. Die 

Anwohner sollen auf die Distrikte 

Xaysettha und Sikhottabong auf

geteilt werden. »Noch stehen die 

exakten Daten der Umsiedelung 

nicht fest, weil die verantwortli

chen Behörden noch keine Finan

zierungsmöglichkeit gefunden ha

ben«, so Khamfong Bouddavong, 

Büroleiter der Vientianer Administ

ration, »sobald die Finanzierung 

steht, kann mit der Umsetzung des 

Projektes begonnen werden.« Die

Vientianer Behörden, die für die 

Finanzierung verantwortlich sind, 

untersuchen mögliche Finanzie

rungsquellen, darunter auch das 

jährliche Budget, Darlehen und 

öffentliche Einnahmen. Zurzeit 

verhandelt die Regierung mit ei

nem in Vietnam ansässigen mögli

chen Sponsor. Detaillierte Infor

mation über die Kompensations

zahlungen für die Betroffenen soll 

es vor Projektbeginn geben. Dann 

sollen auch Verträge über die 

Kompensationszahlungen unter

zeichnet werden. Die gesamten 

Kosten belaufen sich auf mehr als 

78 Milliarden Kip (circa 6,58 Mil

lionen Euro), davon anscheinend 

66 Milliarden Kip (circa 5,57 Mil

lionen Euro) Kompensationszah

lungen. Beim Startschuss des 

Countdowns zu den Feierlichkeiten 

im November wurden am 18. Ja

nuar auf einem Abendempfang 

am König Xaysetthathirath Culture 

Park bereits 500 Millionen Kip 

(circa 42.200 Euro) an Spenden

geldern eingenommen.

vgl. httpj//www..yjentjan.etimes.jDrg.J_a,

22.1.2010

Gemeinsame Militärkommission

Während eines offiziellen Besuchs 

einer thailändischen Delegation in 

Vientiane schlug Pichanmet Mu- 

angmanee, Vorsitzender des Un

terkomitees der thailändischen 

Streitkräfte vor, eine gemeinsame 

ASEAN Militärkommission einzu

richten. Ziel der Kommission wäre 

eine Verbesserung der militäri

schen Kooperation zwischen den 

beiden ASEAN-Staaten. Laut 

Khamveo Sikhot-chounlamany, 

Vorsitzender Brigadegeneral der 

Nationalen Verteidigungskommis

sion, befürworte die laotische Seite 

eine solche Idee generell. Vor ei

ner endgültigen Zusage müsse die 

Nationalversammlung allerdings 

noch über spezifische Themen wie 

Rollen und Verantwortlichkeiten, 

personelle und finanzielle Ressour

cen diskutieren und diese ab

schließend klären. Eine solche ge

meinsame Kommission könne ei

nen Meilenstein in der freund

schaftlichen und kooperativen Zu

sammenarbeit beider Länder dar

stellen. Weitere Diskussionen zu 

diesem Thema mit der thailändi

schen Seite sind geplant.

vgl. httpj//www_.yjentjanetirpes.orgJa,

1.2.2010
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Ein Jahr SELNA

Beim jährlichen Support to an 

Effective Lao National Assemb/y 

(SELNA)-Projekttreffen äußerten 

sich Mitglieder der Nationalver

sammlung (NV) und des United 

Nations Development Programme 

(UNDP) sehr zufrieden mit den 

Ergebnissen ihrer Zusammenar

beit im letzten Jahr. Das SELNA- 

Projekt zum Aufbau und zur Un

terstützung der NV ist auf vier 

Jahre angelegt. Begonnen hat es 

2009, unterstützt wird es durch 

die Europäische Union, verschie

dene UN-Partnerorganisationen 

wie UNDP, UNICEF, UNIFEM, 

UNFPA, UNDOC sowie durch die 

deutsche und die singapureani- 

sche Regierung. Thongteun Xaya- 

sene, Mitglied des ständigen Aus

schusses der NV und Leiter des 

NV-Büros betonte die Rolle der 

NV als tonangebende Einrichtung. 

Sie fördere internationale Unter

stützungsinitiativen und Kompe

tenzentwicklungsprogramme ge

mäß der Prioritätsrichtlinien und 

der Vientianer Erklärung zur ef

fektiven Hilfe. »Die NV gewinnt 

eine immer wichtigere Bedeutung 

als staatliche Institution des Lan

des. Sitzungsinhalte werden zu 

Top-Stories in den Medien, und 

laotische Bürger nennen NV- 

Mitglieder als ihre Repräsentan

ten, die jetzt eine wichtige Rolle 

bei der nationalen Entwicklung 

des Landes spielen«, so Xayasene. 

Wichtige Errungenschaften im 

letzten Jahr waren Workshops zu 

nationalen und internationalen 

Entwicklungsthemen, die Unter

stützung von Ausschussmitglie

dern, in Kontakt mit nationalen 

und internationalen Experten zu 

kommen, die gezielte Nutzung 

von Informationstechnologien, 

um den Informationsfluss zwi

schen NV-Mitgliedern, die im 

ganzen Land verstreut sind, zu 

unterstützen sowie ein Einfüh

rungsprogramm für neue NV- 

Mitglieder. Positive Resultate der 

Maßnahmen waren technische 

Trainingsworkshops zu Themen 

wie gesetzgebende Prozesse, Ge

setzentwurfsanalyse und - 

kodierung, Umgang mit Be

schwerden, die Stärkung der Ver

waltung und ein effektiveres In

formationsmanagement. Auch die 

Rolle der weiblichen Mitglieder 

wurde gestärkt, Initiativen gemäß 

internationalen Konventionen wie 

die Eliminierung von Diskriminie

rung gegen Frauen und die Kon

vention zum Schutz der Kinder

rechte eingeführt. Sonam Yang- 

chen Rana, Repräsentantin der 

UNDP in Laos lobte den beein

druckenden Fortschritt bei der 

Verbesserung des Petitionssys

tems, das sich jetzt in Richtung 

einer parlamentarischen Schieds- 

stelle entwickele: »Zusammen ha

ben wir substantielle und sehr 

befriedigende Resultat erreicht. 

Ohne die Zusammenarbeit mit 

der NV hätten wir das nicht er

reicht.« Es bleiben einige Her

ausforderungen für das Projekt. 

Dazu gehören die Unterfinanzie

rung, die Vertagung einiger zent

raler Tätigkeiten, der Mangel an 

ausgebildeten Mitarbeitern, kurz

fristige Anfragen von Abteilungen 

und Komitees und ein Mangel an 

Abstimmung zwischen der NV 

und den Abteilungen. Eine der 

Herausforderungen wurde im 

letzten Jahr bereits angegangen: 

die Zusammenarbeit zwischen der 

NV und verschiedenen Abteilun

gen zu verbessern. Unterschiedli

che Ansätze, Herangehensweisen 

und Strukturen wurden erkannt 

und verstanden, um den Infor

mationsfluss zu verbessern und 

die gemeinsamen Ziele zu errei

chen.

vgl. httj3:y/www.yj.entianetimes.org.[a,

28.1.2010

Verbot von Autoimporten 

ist keine Lösung

Die Anzahl der neu zugelassenen 

Autos in Vientiane steigt rasant, 

die Straßen sind jedoch - außer 

ein paar Reparaturen - dieselben 

wie noch vor einigen Jahren. In 

einigen Gegenden tragen die Stra

ßenbauarbeiten noch zusätzlich zu 

den Staus bei. Um den zentralen 

Platz Nam Phou, an dem sich viele 

Büros befinden, sowie rund um 

die Geschäftsstelle der Lao Te/e- 

communication verursachen ge

parkte Autos viele Staus. »Trotz der 

ansteigenden Verkehrsbelastung 

sollte Laos nicht aufhören Autos zu 

importieren«, so ein Verkehrsbe

amter, »schließlich sei die Auto

nutzung ein Teil der Entwicklung 

des Landes.« Als mögliche alterna

tive Lösungen werden diskutiert, 

LKW aus der Stadt zu verbannen 

und ein neues Parksystem einzu

führen. Während der ASEAN 

Spiele hat sich gezeigt, dass es 

schon hilft, LKW und andere grö

ßere Fahrzeuge aus der Stadt zu 

verbannen. Auch der unangepasste 

Fahrstil kann laut einer Beamtin 

des Verkehrsministeriums dazu 

beitragen, zähflüssigen Verkehr 

und Staus zu verursachen. Ver

kehrsteilnehmer sollten sich an die 

Regeln halten und das Problem 

nicht nur den Behörden überlas

sen. Laut Verkehrsministerium 

wurden seit dem Jahr 2000 in Vi

entiane 400.000 Fahrzeuge regist

riert. 2008 erreichte die Zahl ihren 

Höhepunkt: 62.000 importierte 

Fahrzeuge wurden registriert,

2009 dann immerhin noch 

49.000.

vgl. httpj//www.yjemjajnetirnes.orgJa,

27.1.2010
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